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Rechtsgrundlagen 
Grundlage für die Kindertagespflege sind die gesetzlichen 
Bestimmungen des Achten Sozialgesetzbuches - Kinder- 
und Jugendhilfegesetz (SGB VIII) sowie das Gesetz zur frü-
hen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungs-
gesetz – KiBiz) in der jeweils gültigen Fassung.
• Achtes Buch Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugendhil-

fe (SGB VIII): §§ 23, 24 i. V. m. § 90
• § 43 SGB VIII in Verbindung mit 1. AG-KJHG NRW; § 72a 

SGB VIII
• Kinderbildungsgesetz (KiBiz) des Landes NRW, 

§§ 1-4, §§ 21 – 24
• Kinderfördergesetz

Kindertagespflege ist eine familienähnliche Form der Ta-
gesbetreuung von Kindern. Die Kindertagespflege hat 
einen eigenständigen Bildungs-, Erziehungs- und Betreu-
ungsauftrag. Sie soll
• die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortli-

chen und gemeinschaftsfähigen Person fördern,
• die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen 

und ergänzen und
• Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererzie-

hung besser miteinander zu vereinbaren.

Der Förderauftrag umfasst Erziehung, Bildung und Betreu-
ung des Kindes und bezieht sich auf die soziale, emotionale, 
körperliche und geistige Entwicklung des Kindes.

Die Kindertagespflege richtet sich vorrangig an Kinder im 
Alter von unter 3 Jahren und gilt hier als gleichrangiges An-
gebot wie die Betreuung in der Kindertageseinrichtung.

Für Kinder unter 3 Jahren können Eltern für die Betreuung 
ihres Kindes ein wöchentliches Stundenkontingent buchen. 
Die Stundenkontingente beginnen bei mindestens 10 Stun-
den pro Woche und können in 5-Stunden-Schritten bis zum 
Maximum von 55 Stunden pro Woche gebucht werden.

Stundenänderungen sind frühzeitig, spätestens am 
letzten Tag des Vorvormonats schriftlich von den El-
tern bei der Fachberatung und dem Kreisjugendamt 
zu beantragen. Das geänderte Stundenkontingent ist 
dann für zwei Monate bindend. 

Für Kinder über 3 Jahren sind vorrangig die Angebote der 
Kindertageseinrichtung bzw. der Schule im vollen Umfang 
zu nutzen. Ergänzend hierzu ist eine Kindertagespflege 
möglich, die Gesamtbetreuungszeit (Kindertageseinrich-
tung/Schule und Kindertagespflege) soll einen Betreuungs-
umfang von 55 Wochenstunden nicht überschreiten.

Die Beendigung des Betreuungsverhältnisses bedarf 
einer schriftlichen Kündigung. Bevor eine Kinderta-
gespflegeperson den Platz kündigen möchte, muss sie 
zwingend die Fachberatung informieren. 

Die Kündigungsfrist beträgt i. d. R. einen Monat und ist frü-
hestens nach zwei Monaten Laufzeit möglich. Die Kündi-
gung der Monate Juni und Juli ist ausgeschlossen. Weitere 
Einzelheiten zur Kündigung sind den Richtlinien des Kreises 
Steinfurt zu entnehmen.

Für Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben, 
besteht ein Rechtsanspruch, der auf den individuellen 
Bedarf der Eltern zielt. Dieser wird durch das Wohl des 
Kindes begrenzt.

Die Vermittlung des Betreuungsverhältnisses erfolgt durch 
das Jugendamt des Kreises Steinfurt, bzw. durch in dessen 
Auftrag tätige Fachberatung (Sozialdienst kath. Frauen und 
Diakonie WesT). Die Kindertagespflegeperson erhält vom 
Jugendamt gem. § 23 Abs. 2 SGB VIII eine laufende Geld-
leistung, die 

1. die Erstattung angemessener Kosten, die der 
Kindertagespflegeperson für den Sachaufwand 
entstehen,

2. einen angemessenen Beitrag zur Anerkennung ihrer 
Förderungsleistung und

3. die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für 
Beiträge zu einer angemessenen Unfallversicherung 
sowie die hälftige Erstattung der Aufwendungen zu 
einer angemessenen Alterssicherung der Kinderta-
gespflegeperson und die hälftige Erstattung nach-
gewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen 
Kranken- und Pflegeversicherung.

umfasst 

Die laufende Geldleistung der Ziffern 1 und 2 des § 23 Abs. 
2 SGB VIII bemisst sich an dem bewilligten Betreuungsbe-
darf und an der Qualifikation der Kindertagespflegeperson. 
Außerdem erhalten die Kindertagespflegepersonen für die 
mittelbare Bildungs- und Betreuungsarbeit eine Stunde pro 
Kind und Betreuungswoche (§ 24 Abs. III Nr. 6 KiBiz) vergü-
tet. Diese Vergütung wird für jedes Kind, das sich planmä-
ßig länger als sechs Monate ausschließlich in der Kinderta-
gespflege befindet, gewährt (s. Tabelle). 

Der monatliche Auszahlungsbetrag setzt sich aus dem Sach-
aufwand, der anerkannten Förderleistung und der Pauschale 
für die mittelbare Bildungs- und Betreuungsarbeit zusammen. 
 

Anlage zum

Kindertagespflegebescheid
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Laufende Geldleistung Kindertagespflege vom 01.08.2024 - 31.07.2025

Kindertagespflegepersonen sind selbständig tätig. Sie 
sind verpflichtet, sich mit Beginn Ihrer Tätigkeit bei der 
Berufsgenossenschaft für Gesundheits- und Wohlfahrts-
pflege (BGW) anzumelden und nach Beendigung wieder 
abzumelden. Die Beiträge zu einer angemessenen Unfall-
versicherung werden durch das Jugendamt in voller Höhe 
erstattet, wenn die Kindertagespflegeperson im vergange-
nen Jahr drei Monate betreut hat und darüber hinaus für die 
Betreuung zur Verfügung steht. Besteht innerhalb eines 
Jahres kein Betreuungsverhältnis und steht die Kinderta-
gespflegeperson nicht weiter zur Verfügung, besteht kein 
Anspruch auf Zahlung der Beträge.

Seit dem 01.01.2009 unterliegen die Einnahmen aus der 
Tätigkeit als Kindertagespflegeperson der Steuerpflicht. 
Dies gilt für private sowie für öffentlich geförderte Kinder-
tagespflege.

Im Rahmen der Mitteilungsverordnung werden zum 30.04. 
eines Jahres die Einnahmen des Vorjahres einer Kinderta-
gespflegeperson, die mindestens 1.500 € im Kalenderjahr 
betragen, der zuständigen Finanzbehörde gemeldet.

Anstelle der tatsächlichen Betriebsausgaben kann eine mo-
natliche Betriebsausgabenpauschale von bis zu 400,00 € 
pro Kind ab einer Betreuungsdauer von 40 Stunden pro 
Woche von den erzielten Einnahmen abgezogen werden. 
Die genauen Beträge können der Tabelle zur Laufenden 
Geldleistung entnommen werden. 

Lediglich der übersteigende Betrag des Kindertagespfle-
gegeldes ist steuerpflichtig. Sobald sich aus der Betreu-
ungstätigkeit ein durchschnittlich zu versteuerndes Ein-
kommen von monatlich 505,00 € oder höher ergibt, 
müssen sich Betreuungspersonen selbst kranken- und 
pflegeversichern, da der Anspruch auf Familienkranken- 
und Pflegeversicherung durch den Ehepartner entfällt.  
Die nachgewiesenen Aufwendungen zu einer angemesse-

nen Kranken- und Pflegeversicherung werden durch das Ju-
gendamt hälftig erstattet.

Ab einem zu versteuernden Betrag von monatlich 538,00 € 
unterliegen Kindertagespflegepersonen auch der Renten-
versicherungspflicht. Die nachgewiesenen Aufwendun-
gen werden ebenfalls durch das Jugendamt hälftig erstattet. 

Bei Fragen zur Kranken- und Rentenversicherung setzen 
Sie sich bitte mit der für Sie zuständigen Krankenkasse oder 
dem Rentenversicherungsträger in Verbindung.

Die Erstattung der hälftigen Kosten einer privaten Alters-
vorsorge beschränkt sich auf den Mindestsatz. Vorausset-
zung ist, dass die Auszahlung der Erträge erst nach dem 60. 
Lebensjahr überwiegend als Rentenzahlung sowie unter 
Zusicherung der Rückzahlung des eingezahlten Kapitals 
erfolgt.

Neben der hälftigen Erstattung von Beiträgen zu einer ge-
setzlichen Rentenversicherung als Altersvorsorge können 
keine weiteren Beiträge für eine private Altersvorsorge er-
stattet werden.

Der von den Eltern aufgrund ihrer Einkommenssituation zu 
zahlende Kostenbeitrag, wird direkt vom Jugendamt ver-
einnahmt. Eine Verrechnung zwischen laufender Geldleis-
tung und Kostenbeitrag findet nicht statt.

Wichtiger Hinweis
Sollten künftig Änderungen in dem Tagespflegeverhältnis 
eintreten, so sind Sie verpflichtet, mir dies kurzfristig mit-
zuteilen. Sofern Leistungen aufgrund einer unterlassenen 
Mitteilung zu Unrecht weitergewährt werden, können die-
se von Ihnen zurückgefordert werden. Für den Fall, dass 
sich die tatsächlichen oder rechtlichen Voraussetzungen 
ändern oder wegfallen sollten, behalte ich mir ausdrück-
lich einen Widerruf des Bescheides und die Rückforderung 
überzahlter Leistungen vor.

Std./Woche 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55

Sachaufwand 70,00 105,00 140,00 175,00 210,00 245,00 280,00 315,00 340,00 350,00

Anerkannte  
Förderleistung 205,00 306,00 413,00 515,00 618,00 721,00 825,00 927,00 1.030,00 1.134,00

Mittelbare Bildungs- 
und Betreuungsarbeit - 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60

Laufende  
Geldleistung 275,00 441,60 580,60 717,60 855,60 993,60 1.132,60 1269,60 1407,60 1546,60

Vollqualifikation DJI/Grundqualifikation QHB (Beträge in €)

Std./Woche 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55

Sachaufwand 70,00 105,00 140,00 175,00 210,00 245,00 280,00 315,00 350,00 385,00

Anerkannte  
Förderleistung 214,00 319,00 426,00 532,00 640,00 745,00 853,00 958,00 1.066,00 1.171,00

Mittelbare Bildungs- 
und Betreuungsarbeit - 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60 27,60

Laufende  
Geldleistung 284,00 451,60 593,60 734,60 877,60 1.017,60 1.160,60 1.300,60 1.443,60 1.583,60

Betriebsausgaben- 
pauschale 100,00 150,50 200,00 250,00 300,00 350,00 400,00 400,00 400,00 400,00

Vollqualifikation QHB (Beträge in €)




